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Da die allgemein bekannte Geld-Kriſis auch auf 
den hieſigen Wollmarkt ihren Einfluß auszuüben 
ſcheint, fo dürfte es den Herren Produzenten von 
Nutzen ſeyn, zu wiſſen, daß die Abuigl. Hauptbank 
zu Berlin dem gegenwärtig hier anweſenden Kbnigl. 
Commiſſions⸗Rath, Herrn Moritz Robert, die 
Befugniß ertheilt hat, ein gewiſſes Quantum Wolle 
bei derſelben zur Beleihung anzumelden, zu wels 
chem Behuf dies Zuflitut bis zu einem feſtgeſetzten 
Termin ſowohl die ndihigen Fonds, als auch die er⸗ 
forderlichen Räume zur Aufbewahrung der Wolle in 
Bereitfchaft halt. — Die Abſicht der Kbnigl. Haupt⸗ 
Bank zu Berlin, den Produzenten der Provinz durch 
dieſe Maßregel eiue Erleichterung zu gewaͤhren, laßt 
ſich um fo weniger verkennen, als dies Jnſtitut auch 
darauf bedacht geweſen iſt, die Einrichtungen fo zu 
treffen, daß mit der zu beleihenden Wolle v orher 
noch der bevorſtehende Berliner Weil: 
markt befucht werden kann; der erwähnte Termin 
zur Anmeldung aber macht es udthig, daß diejeni⸗ 
gen, welche davon Nutzen ziehen wollen, ſich ſchon 
gleich bei Beendigung des hieſigen Marktes mit dem 
Koͤnigl. Kom miſſions⸗Raih Hrn. Robert uͤber die 
bei der Beleihung ſtattfindenden Bedingungen ver⸗ 
ſtaͤndigen. 2 


Dies wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß ge⸗ 


bracht. Poſen den 8. Juni 1837. = 
Der Dber-Präfident des Großherzog: 
thums Pofen Ba 
: Flottwell. 
rr 5 ; ; 


Au s la n 


F Er ei RR: 15 — 
den 31. Maj. Die Berichte aus 50 n⸗ 


Paris 


Freitag den 9. Juni. 


1 (* ir 


* 


th. 


Decker & Comp. Redakteur: G. Miäller. 


taivebleau gehen heute bis zum 20 ſten Abends. 
Nachdem der König die Prinzeſſin auf dem Perron 
des Schloſſes empfangen hatte, ſtellte er ſie der Kb⸗ 


gthums Poſen. 


nigin der Belgier und den Prinzeſſinnen vor, die ſie 


in die zu ihrer Aufnahme bereiteten Zuntner beglei⸗ 
teten. Um 8 Uyr kehrte die Prinzefftn Helene in den 
Salon der Königin zurück, und hier wurden ihr 
ſämmtliche zu der Vermaͤhlungs⸗ Feier eingeladene 
Damen vorgeſtellt. Um halb 9 Uhr begab man ſich 
zur Tafel, die aus 250 Couverts beſtand. Der 
König hatte zu ſeiner Rechten die Prinzeſſin Helene, 
und zu feiner Linken die Königin der Belgier; der 
Herzog von Ofleaus ſaß zur Rechten der Prinzeſſin, 
neben dem Herzog von Orleans die verwittwete 
Großherzogin von Mecklenburg; der König der Bel⸗ 


gier ſaß neben der Kdaigin der Franzoſen, die Gras. 


fin Molé neben dem Herzog von Aumale, der Frei⸗ 
herr von Werther neben der verwittweten Großher⸗ 


zogin von Mecklenburg, die Gemahlin des Preußi⸗ 


ſchen Geſandten neben dem Prinzen von Joinville. 
Die naͤchſten Plätze neben der Königlichen Familie 
erhielten alsdann der Fuͤrſt von Zalleyrand,;, die 
Herzogin von Dino, der Kanzler von Frankreich, 
die Marfchälle, die Miniſter 
putirten⸗Kammer u. ſ. w. Nach aufgehobener Tas 
fel wurde ein von der Stadt veranftaltered prächti⸗ 
ges Feuerwerk abgebraurt, und um halb 12 Uhr 
zogen ſich ſämmtliche böchſte und hohe Herrſchaften 
in ihre Gemächer zurück. 5 
Die Ausſtattung der Prinzeſſin Helene wird hier 
vielfach beſchrieben und beſprochen. Das Kleid, in 
welchem die Prinzeſſin getraut wird, hat 8000 Fr. 
gekoſtet. Die ihr gemachten Geſchenke an Juwelen 
ſchaͤtzt man auf 700,000 Fr. Der Konig, die Kb: 
nigin, die Prinzeſſin Adelaide, die Königin der Bel⸗ 
gier und der Herzog von Orleans überreichten Je⸗ 


„der Präſident der Des 
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der ber Prinzeſſin einen vollſtändigen Schmuck. Uns 
ter den 12 Shawls befindet ſich ein ausgezeichnet 
ſchoͤner von grüner Farbe, ein Geſchenk der Königin 
von England, # 

Herr und Madame Thiers reifen unmittelbar nach 
den Vermählungs- Feierlichkeiten nach Italien, wo 
ſie ſechs Monate zu verweilen gedenken. 

S. ch we i z. 
Uunbeſtimmte Nachrichten in Berner Blättern re⸗ 
den von einem Verſuche der Jeſuiten, ſich auch im 
Jura (Pruntrut) mit einer Erziehungs⸗Anſtalt feſt⸗ 
zuſetzen. Es laͤßt ſich nicht verkennen, daß ſie, 
wenn auch vorſichtig und langſam, doch ziemlich 
ſicher in der Schweiz um ſich greifen. Der Haupt⸗ 
fig iſt in Freiburg, eine Toͤchter⸗Anſtalt des Frei⸗ 
burger Penſionats in Steffls (Eſtavayer); in 
Schwyz find fie die einzigen, welche Wiſſenſchaften 
pflegen, und die Machthaber Abyberg und Andere 
find ihre entſchiedenen Gönner, auch im St. Golli⸗ 
ſchen, wo die ultra⸗katholiſche Partei ſehr ſtarkkiſt, 
ſollen fie ſchon Verſuche zu einer Niederlaſſung ges 
macht haben. Die Liebe der Zoͤglinge wird durch 
mannichfache Unterhaltungen, Muſik, dramatiſche 


und koͤrperliche Uebungen, durch eine nicht beſchwer⸗ 


liche Zucht gewonnen, das Vertrauen der Eltern 
durch genaue, ſorgfaͤltige Aufſicht und Mannichfol⸗ 
tigkeit der Unterrichts⸗Gegenſtaͤnde. f 
PVermiſchte Nachrichten. 
Wolle Verkehr. 5 
Poſen den 8. Juni. Von geſtern Nachmittag 


bis beute Nachmittag 4 Uhr find auf den hieſigen 


Rathswaagen noch gewogen 69075 Centner Wolle; 
an außerhalb gewogeger glugen noch ein: 1725% 
Centger, ſo daß die Totalſumme der bis dieſen Ans 


genblick zu Markt gebrachten Wolle ſich auf 15,666 


Verkauf gebrachten Wolle beſtand am 2. Juni aus; 


Ctr. belaͤuft. Das Geſchaͤft iſt heute flau gegan⸗ 
gen; die Käufer bieten zu geringe Prelſe und die 
Produzenten halten mit Recht zurück. 

Man ſchreibt aus Breslau Über den dortigen 
Wollmarkt: 5 
Breslau den 4. Juni. Der größere Umſatz 
begann erfi am 31. Mai, an welchem Tage nament⸗ 


lich viele hochfeine Schaͤfereien zu mäßigen Preiſen 
verkauften. Weniger lebhaft wor anfänglich der 
Umſatz in feinen und mittelfeinen Gattungen, der 


erſt am 1., 2. und 3. Juni und namentlich am 
letzten Tage ſehr bedeutend wurde, indem die Be⸗ 
ſitzer derſelben erſt jetzt zu der Einſicht gelangten, 
daß fie entweder von ihren hohen Forderungen noch 
vieles nachlaſſen oder zur Deponirung ihrer Wolle 
bei der Koͤnigl. Seehandlung und der Landſchaft 
ſich entſchließen müßten, welche Iunſtitute bedeu⸗ 
‚sende Kapitalien zur Verfügung: der Herren Pro⸗ 
duzenten geſtellt hatten. — Das Quantum der zum 


At x 
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32,732 Ctr. Schleſiſcher Wolle, 11,129 Ctr. Wolle 
aus dem Großherzogthum Poſen, 2000 Ctr. aus 
dem Königreich Polen, 682 Ctr. aus Galizien, 140 
Ctr. aus Oeſterreich; hiezu kommen noch: 3600 
Ctr. alte Vorraͤthe (groͤßtentheils aus Polniſcher 
und Ruſſiſcher Wolle beſtehend,) olſo zuſammen 


50,380 Ctr. — Der Durchſchnittspreis wor 20— 


24 Rthlr. niedriger, als im vorjährigen Morkte; 
mehrere mit beſonderer Sorgfalt behandelte Schä- 
fereien verkauften beſſer. — Die Preiſe ſtellten ſich 
wie folgt: Electoral 110 bis 115 Rthlr., hochfeine 
95 110 Nthlr,, feine 80-90 Rthlr., mittelfeine 
70— 75 Rthlr., mittel 60 - 65 Rthlr., geringere 
50 55 Rthlr., Zweiſchur, feine 60 — 65 Rthlr., 
mittel 50—55 Rthlr., geringere 40 bis 45 Rthlr., 
Pellwolle 50—58 Rthlr. Das verkaufte Qantum 
beläuft ſich auf wenigſtens 30,000 Centner; da jes 


doch noch viele Käufer hier verweilen, fo dürften 


von Schleſiſcher Wolle hoͤchſtens 8 bis 9000 Gent: 
ner übrig bleiben, 8 

Ueber die jetzige Woll⸗Konjunktur, 

Wenn die feit einigen Monaten in England und 
Amerika ausgebrochene Geldkriſis einen unguͤnſti⸗ 
gen Eindruck auf alle Geſchaftszweige ausuͤbt, fo 
wirkt ſolches allerdings ſehr betruͤbend, am meiſten 
aber für den Augenblick auf den Landmann, der 
mit Sorgen und Noth ſchon genug kaͤmpfend, feine 
Hoffnung mit Recht kaſt einzig und allein auf den 
Ertrag ſeiner Wolle ſetzen muß. Daß der Conſum 
in England fürdiefen Artikel enorm groß und er ganz 
unentbehrlich geworden iſt, ſteht eben fo feſt, als 
daß die Wolleinkaͤufer ebendaher ſeit mehreren Jah⸗ 
ren mit neidiſchen Augen auf den hieſigen Woll⸗ 
Haͤndler ſehen, durch deſſen Einſchreiten die Preiſe 
auf mancherlei Art erhoͤhet wurden und ihnen, fo 
zu ſagen, das fruͤhere Monopol fur dieſen Artikel 
ganz und gar entriſſen worden iſt. Mit welcher 
Schadenfreude dieſe Herren 


ſtatten kommt, um die Preiſe ſo recht nach Herzensluſt 
herunterzudrüden, ſieht jeder vernünftige Mann 
ein. Man verbreitet, daß in England übergroße 
Maſſen von Wollen angehaͤuft liegen, während durch 
genau eingegangene unparteiiſche Nachrichten ers 
wieſen iſt, daß nicht die, Hälfte des angeblichen 


Quantums dort lagert, und, was ſehr zu be⸗ 


achten iſt, der groͤßte Theil dieſer Wollen ſehr 


geringe und von fo ſchlechter Qualitat iſt, daß kein 


Fabrikant es wagen darf, davon einzukaufen, wäh⸗ 
rend von unſern guten Preußiſchen Wollen foſt 
nicht ein Loth vorhanden und alles davon mit gutem 
Nutzen ſchon laͤngſt verarbeitet worden it, Wenn nun 
nach oll' dieſem, die Woll maͤrkte ſehr zur ungelegenen 
Zeit und zwar beinahe zu frühzeitig jetzt eintreten, 
ſo ſteht doch mit vollkommener Gewißheit zu erwar⸗ 
ten, daß binnen ſpäteſtens einigen Monaten die 
Geldkriſis vorüber ſeyn und alle Geſchaͤfte mit er⸗ 


a 8 ſich ins Fäuftchen . 
lachen, daß die Geldkriſis in Amerika ihnen jetzt zu 


* 


außergewöhnliche Genuͤſſe verfpricht. 
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neuertem Feuer und mit Nutzen wieder beginnen 
werden. Muß man nun auch darauf rechnen, daß 
ein großer Theil aller Wollen durch die berrſchende 
ſchlechte Meinung unberkauft bleiben wird, worauf 
noch die ungeheure Anhaͤufung dieſes Produkts auf 
den zu ſchnell ſich folgenden Maͤrkten einen 
hoͤchſt unguͤnſtigen Eindruck ausübt, fo möchten wir 
als das wirkſamſte Mittel gegen ſchlechte 
Preiſe, dem Landmann wohl rathen, ſeſoe Wolle 
ganz und gar zu Hauſe bei ſich und vom Markte 
ganz zurück zu behalten. Dem Vermdͤgenden kann 
dies nicht ſchwer werden und demjenigen, welcher 
den Wollertrag zur Abbezahlung von Pacht und 
Zinſen bedarf, ſtehen ja die fo hoͤchſt uneigennuͤtzi⸗ 
gen Vorſchüͤſſe der Königlichen Bank und anderer 
liberalen und gemeinnößgigen Anſtalten zu Gebote, 
welches viel eher zu wählen iſt, als dem Englaͤn⸗ 
der zu entwertheten Preiſen ein Produkt zu über: 
laſſen, das zum allgemeinen Wohlſtande ſo unend⸗ 
lich viel beiträgt. 5 - 
e : 
Stets bereit, alle Kräfte aufzubieten, um de 
Publikum hoͤhere Genuͤſſe zu verſchaffen und ſo ſeinen 
Verpflichtungen gegen daſſelbe in jeder Hinſicht nach⸗ 
zukommen, hat Herr Vogt ſich mit mehreren aner⸗ 
kannten Kuͤnſtlern in Unterhandlung geſetzt und die⸗ 
ſelben für Gaſtſpiele gewonnen. Unter dieſen befin⸗ 
det ſich das ruͤhmlichſt bekannte Ehepaar Laddey aus 
Berlin, welches bereits hier eingetroffen iſt und durch 
einen Cyklus von Gaſtrollen unſern Theaterfreunden 
r. und Mad. 
Ladden find in Berlin als wahre, achte Kuͤnſtler an⸗ 
erkannt, und gehören zu den beguͤnſtigtſten Lieblin⸗ 
en des dortigen Publikums; fie dürfen daher auch 
bier auf beſondere Theilnahme Anſpruch machen, und 
es ſteht zu hoffen, daß ein zahlreicher Theaterbeſuch 
die Direktion in den Stand ſetzen werde, in ihren 
loͤblichen Beſtrebungen, unſere Buͤhne moͤglichſt zu 
heben, fortzufahren. Wr. 
Seta dt Theater 
Freitag den 9. Juni: Der Bauer als Mil: 
lionair, oder: Das Mädchen aus der Feen⸗ 


welt; romankiſche Original⸗Zauber⸗Oper in 3 Ak⸗ 


ten von Ferdigand Raimund, Muſik von Drechs⸗ 
ler, Anfang halb acht Uhr. 

Bei Karl Heimann in Berlin ſind erſchſ⸗ 
ney, an alle gute Buchhandlungen verſandt und fo 
eben in Poſen, Bromberg und Gneſen bei 
E. S. Mittler angekommen: i 


Vierzehn Stahlſtiche 
| Ar, 
Beckers Weltgeſchichte, 


Nach guten OriginalZeichnungen 
- geſtochen von 
berühmten Kuͤnſtlern. 
Zu allen 7 Auflagen paſſend, 


Iſte und ꝛte Lieferung zuſammen 15 far., enthaltend: 
Leonidas im Eogpaß bei Thermopilä.— Hane 
nibals Uebergang über die Alpen. — Die Herr: 

mannsſchlacht. — Copernieus. 
Die vortreffliche Zeichnung und der meiſterhafte 

Stich dieſer 4 Blatter, denen noch ausgezeich⸗ 

netere folgen werden, ſichern ihoen eine freundli⸗ 

che Aufnahme, und gewiß wird kein Beſitzer der 

Beckerſchen Weltgeſchichte, der früheren oder neue⸗ 

ſten Editionen, die kleine Ausgabe für dieſe Stahl⸗ 

ſtiche ſcheuen, die bei dem Kunſtwerth, den ſie ha⸗ 
ben, mit Recht eine Zierde und Verherrli⸗ 
chung jenes geſchatzten Werkes genannt 
werden koͤnnen. Fer - 
Bekanntmachung. : 

Zur öffentlich meiſtbietenden Verpachtung des 

im Mogilnoer Kreiſe belegenen Guts Broczyn 

auf ein Johr von Johannis 1837 bis dahin 1838, 

ſteht der Termin auf 5 . 

den loten Juni d. J. Vor ⸗ 
mittags um ıı ü hr 

vor dem Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Rath Fleſſing 
in unſerm Inſtruktions-Zimmer an, zu welchem 

Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 

daß die Verpachtungs⸗Bedingungen in unſerer Rex 

giftrafur eingeſehen werden konnen. 
Bromberg den 2. Juni 1837. 
Königliches Ober⸗ Landesgericht. 


An z e i gde HER; 
für die Herren Wollekaͤufer und Wolle 
; Produzenten. . 

Den Herren Wollekaͤufern zeige ich ergebenſt an, 
daß ich gegen 5 Sgr. Propifion pro Gentner hier 
erkaufte Wollen vom Lagerplatze abzunehmen, fol: 
che auf meinem dazu ſehr geeigneten Speicher bis 
zur Verſendung zu lagern und dann zu verladen, 
bereit bin. Diejenigen Herren Produzenten, wel⸗ 
che ihre Wolle nach beendigtem Markte trocken und 
gut auf unbeſtimmte Zeit unterbringen wollen, koͤn⸗ 
nen ſolche ebenfalls gegen 5 Sgr. pro Centner La⸗ 
gergeld bei mir niederlegen. s 

BR Friedrich Bielefeld. 
GESISISISTIES OVSESOSSTSITIHED.- 
W. Lan g e, i - 
Breite⸗Straße No. 14., 5 
zeigt hiermit ergebenſt an, daß die gewünſch⸗ 
ten Geſellſchafts⸗ Pfeifen angekommen ſind, 
0 und empfiehlt zugleich fein wohl⸗aſſortirtes 


00 Neu Silber- Waarenz Lager 
® von 8 
1 ‚ neuniger & Comp, in Berlin. 8 
& is 
Bel E. S. Mittler in Poſen ift zu haben: 


Pulver zum Schärfen der Raſir⸗, Feder⸗Meſſer 
une chirurgiſchen Inſtrumente, die Schachtel 
6 Sgr. 4 * 4 


Friedrichs⸗Wache zu feſigeſetzten Pr: 
ie e 


5 empfiehlt: 
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So eben habe ich eine Sendung der neueſten Pa⸗ 
riſer Moden aus Leipzig erhalten, und ich bin nun 
in den Stand geſetzt, eine Auswahl der geſchmack⸗ 
vollſten Damenhuͤte, Hauben und die feinften Paz 
riſer Blumen in jeder Art, zu den billigſten Preiſen 
zu verkaufen. Berlinsk a, 

Waſſerſtraße No. 2. beim Herrn Kauf⸗ 
mann Müller. 


BSD 
Handlungs⸗Anzeige. 

So eben habe ich eine Sendung von Pari⸗ 
fer und Brüffeler Filz⸗Caſtor⸗Herrnhuͤte, 
ſo wie Sonnenſchirme für Damen, 
in den neueſten Fagous und in verſchiedenen 
Farben erhalten, welche ich zu den moͤglichſt 


dilligen Preiſen offeriren kann. Zugleich er⸗ 
laube ich mir, mein wohl⸗aſſortirtes Lager der 


neueſten Galanterie⸗Gegen⸗ 
ſtaͤnde zu den billigſten Preiſen zu em: 


pfehlen. 
Beer Mendel, 


am Markte Nro, 88. im Haufe des 
Banquier Hrn. C. B. Kaßs kel. 


0 
0 
) 
\ 
\ 
\ 
\ 


S Beer Mendel, 
am Markte No. 88. im Haufe des Banquier 
Herrn E. B. Kaskel. g 


BE Bekanntmachung. 
Alle Sortimente Schwarzwolder Uhren, groß und 
klein, wie auch die moderuſten Sonnen- und Regen⸗ 
ſchirme ſind bei mir in dem Gewölbe neben der 


ſ ch 
Seine Niederlage von gemahlenem rohen und ge⸗ 
brannten Gyps, fo wie auch feine Gypsſiguren 
8 Pia ff ini, 
Schloſſerſtraße No. 6. 
Den Kauf mehrerer Hundert 2°, 35 und gjahri⸗ 
ger Mutterſchaafe von vorzüglicher Feigheit der 


e r. 


N 


Wolle, und aus gefunden Heerden in Schleſien, 


weiſet nach: der Commiſſionair Ludw. Samter, 
N SE N Poſen, Markt No. 82, 8 


un > 17 


0 
0 


eiſen zu haben. 


Ein ganz bedeckter Kutſchwagen und ein Flügel: 
Forteviano Reben billig zum Verkauf Graben Ny. 5. 

e Caravanen- Thee in Original ⸗ Paque⸗ 
ten à circa 4, kt., feinſten Peceo-Blüthen und 
Achten chineſiſchen Perl. Thee; das beliebte feine 
engl. Mostrich-Pulver ; holländiſchen „deutſchen, 
ſchweizer- und achten ſchweizeriſchen-Kräuterkäsez 
friſches aͤchtes Provencer-Oel; friſche Capern, 
Sardellen und Düsseld. Wein-Mastrichz 
achten Mocca-Caffee; verſchiedene auslandifche 
Rumms & Arracs; verſchiedene auswärtige ex- 
tra-feine doppelte Brandweine und Wein- 
Liqueure in Original⸗Flaſchen; aͤchte italieniſche 
Maccaroni, ſo wie Rawiezer Nessing-Schnupf⸗ 
tabak und vorzuͤglichen Kollen-Varinas-Cana- 
ster, empfiehlt zu den billigſten Preiſen: 

die Material- und Wein⸗ Handlung 
E BE 
0 am Markt No. 82. 

S —— — 
Meine neue Niederlage von 


Graͤtzer Bier 


S 


Bertlın.. 
Preuls,Cour, 
Briefe 


Börse von 


Zins- 


Den 6. Juni 1887. 
en uni = Fuß 


Staats - Schuldscheme, „ ,„ 2.» 4 1025 102 
Preuss. Engl. Obligat- 1830 4 10072 40052 
Präm. Scheine d. Seehandlung . — 6351 633 
Kurm, Oblig. mit lauf. Coup. 4 10231 102% 
Neum,-Inter, Scheme dtios = 4 — 140% 
Berliner Stadt - Obligationen, 4 1022 102 
Könsgsberger dito NET 4 — — 
Elbinger dito RE 44 — ee: 
Danz. dito v. in . n — 43 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 N 103 
Grosshetz. Posensche Plandbriefe 4 | 10351 — 
Ostpreussisch«, dito 4 — 1035 
Pommersche dito 4 — 104. 
Kur- undNeumärkischedio 4 — 1005 
dito dito dig SE 9721 975 
Schlesische disc 4 — 1003 
Rückst, C. u. Z. Sch, d. Nur.- u. Neu, | — 86 — 
Gold al marco * 258 214 
Neue Ducaten — 182 — 
Friedrichs d'or. 135 125 
Andere Goldmünzen a5 Thl. — 131] 123 
Disconto 88 3 DIE HER — — 1 42 


